
Hallo allerseits!

Recht groß werde ich nicht, gerade einmal 3,5-5 cm. Ich bin also eher ein Zwerg 
im Tierreich. Wenn alles gut geht, werde ich 20-30 Jahre alt. Man findet mich in 
Kleinstgewässern wie Traktorspuren, Pfützen und kleinen Wassergräben. Dort fühl 
ich mich wohl. Diese Lebensräume haben den Vorteil, dass sie für andere Arten 
nicht sehr attraktiv sind. Darum muss ich meine Pfütze meist nur mit Artgenossen 
teilen. 

In meiner Umgebung bin ich sehr gut getarnt. Meine Oberseite ist graubraun ge-
färbt und mit flachen Warzen besetzt. Die Unterseite ist allerdings etwas auffälli-
ger! Bei Gefahr zeige ich mit der sogenannten „Kahnstellung“ meinen Fressfeinden 
an, dass ich giftig bin und sie besser Abstand halten.
Die Kahnstellung funktioniert so: Ich sitze in Bauchlage und mache ein extremes 
Hohlkreuz.  Die Gliedmaßen werden verdreht nach oben gestreckt. Auf diese Wei-
se zeige ich große Teile meiner grellfärbigen Unterseite. Bei euch Menschen ver-
ursacht mein Gift den sogenannten ……schnupfen.  Bei intensivem Kontakt mit mir 
kann es passieren, dass eure Augen und die Nase brennen und die Nase wie bei 
einem Schnupfen, zu laufen beginnt. Meine hübsche Unterseite ist übrigens verant-
wortlich für meinen Namen.

Ich habe Herzchen in den Augen! Nein, das liegt nicht daran, dass ich verliebt bin! 
Wir alle haben herzförmige Pupillen. Dieses Merkmal zeichnet uns aus.
Ich habe keine Schallblase. Hören kann man mich dennoch, wenn auch leise. Wer 
sich aufmerksam durch unser Revier bewegt, hat uns bestimmt schon einmal ge-
hört.  Es ist ein relativ leises, dumpfes „uh   uh   uh“.
Im Haus für Natur im Museum Niederösterreich wohne ich in einer WG mit vier 
Laubfröschen, einem Bergmolch und zwei sehr netten Teichmolchen. Wir verstehen 
uns prächtig. Unser Terrarium ist riesig! Jeder hat seinen eigenen Bereich. Meine 
Tierpfleger servieren mir regelmäßig ein abwechslungsreiches Buffet aus verschie-
denen Insekten und Larven. Gefahren gibt es hier auch keine. Ich habe schon ein 
sehr entspanntes Leben!

Lösung: Unke


